In der hausarztzentrierten Versorgung (HZV) der AOK Baden-Württemberg werden Hausärzte beim Monitoring von COVID-19-Patienten unterstützt. Eine neue Software namens CovidCare, die an das digitale Case Management für chronisch Kranke (PraCMan) andockt, ermöglicht eine strukturierte Überwachung von Patienten per Telefon.

Das an der Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung der Universitätsklinik Heidelberg entwickelte Programm soll bei COVID-19-Patienten eine bessere Wahrnehmung und Einschätzung des Krankheitsverlaufs ermöglichen, um Verschlechterungen rasch erkennen zu können. Einbezogen werden dabei auch Patienten ab 50 Jahren mit akuten respiratorischen Symptomen, die noch keine COVID-19-Diagnose erhalten haben.

Das Monitoring soll von einer Versorgungsassistentin in der Hausarztpraxis (VERAH) gemanagt werden. Diese muss zuvor eine 30- bis 60-minütige Online-Schulung durchlaufen. Für Hausärzte steht auf freiwilliger Basis ein Tutorial für CovidCare zur Verfügung. Für jeden so betreuten Risikopatienten kann der Hausarzt zusätzlich 40 Euro pro Krankheitsfall abrechnen.
